
„In Deutschland gab es Ende
2017 mehr als 3,5 Millionen Pe-
delecs, alleine im Jahr 2017 wur-
den 720000 neue Fahrräder ver-
kauft“, betonte der Präventions-
beauftragte der Polizei. Gleichzei-
tig hätten sich im vergangenen
Jahr 5206 Unfälle mit 5047 Ver-
letzten und 68 Getöteten ereignet,
so Jürgen Zimmer.
Ein großer Teil der Opfer sei 70

Jahre oder älter gewesen. Das

Problem sei, dass ein Pedelec
schwerer als ein Fahrrad ohne
Motor sei. Es erreiche eine höhe-
re Geschwindigkeit und entwi-
ckele dadurch höhere Fliehkräfte.
Das sei vielen Fahrern nicht

bewusst. Dadurch ergäben sich
im Vergleich zu einem „norma-
len“ Fahrrad ein stark abweichen-
des Anfahr-, Kurven- und Brems-
verhalten, machte Jürgen Zimmer
deutlich. Dabei würden diejeni-
gen Pedelecs, die dank ihres Mo-
tors eine Höchstgeschwindigkeit
von 25 Kilometern pro Stunde er-
reichen, als Fahrräder im Sinne
der Straßenverkehrsordnung gel-
ten. Sie unterlägen keiner Helm-
pflicht.

„Die Verkehrswacht rät den
Nutzern dennoch dringend, einen
Helm zu tragen“, sagte Jürgen
Zimmer.
Anders sähe es bei den deutlich

schnelleren S-Pedelecs aus, die
eine Höchstgeschwindigkeit von

Tempo 45 erzielen können. Bei
diesen Rädern ist es nicht nur
Pflicht, einen Helm zu tragen.
Darüber hinaus benötigt man
auch eine Fahrerlaubnis und ein
Versicherungskennzeichen.

„Macht viel Spaß“
Jürgen Zimmer und sein Team
von der Verkehrswacht Norden-
ham gaben mit Unterstützung
von Anton Strom, Mitarbeiter
von Fahrrad Bauer, Tipps für die
Anschaffung eines E-Bikes. Diese
seien im Prinzip eine tolle Sache.
„Weil mit ihnen das Radeln auch
bei Gegenwind und Steigungen
viel Spaß macht“, sagte Anton
Strom.
Bei der Info-Veranstaltung in

der BTB-Tennishalle ging es so-
wohl um die theoretischen als
auch die praktischen Aspekte des
motorunterstützten Radelns. Zu-
dem nutzten die Teilnehmer die
Gelegenheit zu Fahrversuchen.
Dabei zeigte Jürgen Zimmer ih-

nen, worauf es beim Aufsteigen,
Fahren, Ausweichen und Brem-
sen ankommt.

Die Besonderheiten des Pedelecs
Verkehrswacht Nordenham erklärt, worauf geachtet werden muss – Immer mehr Unfälle in Deutschland
Von Brigitte Rademann

EINSWARDEN. Elektrofahrräder sind im Trend, immer mehr Menschen
legen sich ein solches Gefährt mit Motorunterstützung zu. Allerdings
ereignen sich mit den E-Bikes und Pedelecs auch immer mehr Unfälle.
Deshalb hatte die Verkehrswacht Nordenham in der Tennishalle des
Blexer Turnerbundes nun zu einer Info-Veranstaltung eingeladen. Der
Geschäftsführer Jürgen Zimmer informierte über die Gefahren eines zu
sorglosen Umgangs mit den motorisierten Zweirädern.

Fahrrad-Bauer-Mitarbeiter Anton Strom (Dritter von links) stellte moderne Fahrradhelme vor. Sie werden als Kragen um den Hals getragen und bein-
halten einen Airbag, der sich im Falle eines Unfalls öffnet. Zu seinen Zuhörern gehörten unter anderem Jürgen Zimmer, Geschäftsführer der Verkehrs-
wacht Nordenham (Zweiter von links) und Gerold Jürgens, Vorsitzender der Verkehrswacht (Zweiter von rechts). Foto: Rademann

Es ereignen sich immer mehr Unfälle, an denen Pedelecs beteiligt sind.
Hier kam es zu einer Kollision mit einem Motorrad. Foto: Nord-West-Media/dpa

Pedelecs haben ein anderes An-
fahr-, Kurven- und Bremsverhal-
ten als Räder ohne Motor. Foto: Deck

»Die Verkehrswacht rät
den Nutzern dennoch
dringend, einen Helm zu
tragen.«
Jürgen Zimmer,
Geschäftsführer

ESENSHAMM. Das Kirchenbüro
in Esenshamm bleibt bis auf
Weiteres geschlossen. In drin-
genden Fällen steht Pfarrerin
Bettina Roth als Ansprechpart-
nerin bereit, 04731/21520.

In Esenshamm

Kirchenbüro bleibt
vorerst geschlossen

NORDENHAM. Im Mehrgenerati-
onenhaus findet dienstags in
der Zeit von 15 bis 17 Uhr ein
Nähkurs statt. Wer sich der
Gruppe anschließen möchte,
ist jederzeit willkommen. Wei-
tere Infos und Anmeldung:
0172/9116732.

Nähkurs am Dienstag

Weitere Teilnehmer
sind willkommen

ATENS. Die Mitglieder des Hei-
matvereins Club Weserstrand
treffen sich am Freitag, 12. Ok-
tober, 18 Uhr, zu ihrer Ver-
sammlung mit Fischessen im
Burgsaal der Friedeburg. An-
meldungen bis zum 5. Oktober
unter 04731/1253.

Club Weserstrand lädt ein

Versammlung
mit Fischessen

BLEXEN. In Blexen wird die Ver-
anstaltung „Night Church“ vor-
bereitet. Geplant ist ein Gottes-
dienst mit anschließender Dis-
ko. Das nächste Vorbereitungs-
treffen des Organisationsteams
findet am Mittwoch, 26. Sep-
tember, ab 18.30 Uhr im Blexer
Gemeindehaus statt.

Veranstaltung „Night Church“

Organisationsteam
tagt in Blexen

NORDENHAM. Beim Sportverein
Nordenham gibt es eine Hob-
by-Volleyball-Gruppe für Er-
wachsene. Diese trainiert mitt-
wochs von 20 bis 22 Uhr in der
Sporthalle in FAH. Mehr Infos
zu dem Angebot gibt es unter
04731/3634617.

Mittwochs wird trainiert

Volleyball-Gruppe
sucht Verstärkung

Kurz notiert

WESERMARSCH. Der Kreisver-
band des Sozialverbandes VdK
bietet heute in der Zeit von 15
bis 17 Uhr eine Sprechstunde
in Brake (Rönnelstraße 14) an.

Sprechstunde in Brake

Sozialverband
berät heute
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Das Schnippelspiel wird
präsentiert von

Schnippel-
Spiel GewinnenSie 150,- 7

Kramermarkt
Oldenburg

vom 28. Sept. bis 7. Okt. 2018
www.oldenburg.de/kramermarkt

NORDENHAM. Die diesjährige
Herbstwanderfahrt hat die Nor-
denhamer Ruderer an Saar und
Mosel geführt. Rund 150 Kilome-
ter haben neun Aktive in vier Ta-
gen zurückgelegt. Startpunkt war
das Wassersportheim des Landes-
ruderverbandes Saarland bei
Mettlach an der Saarschleife.
Das Durchbruchstal der Saar

durch den Taunusquarzit gehört
zu Deutschlands bekanntesten

Sehenswürdigkeiten. Vom Aus-
sichtspunkt Cloef aus liegt der
Fluss dem Betrachter zu Füßen.
Genauso sehenswert ist die Saar-
schleife auch vom Wasser aus.
Beim Wassersportheim waren

die beiden Boote, die der NRC in
mehr als achtstündiger Fahrt mit-
genommen hatte, schnell aufge-
riggert und der Proviant für die
erste knapp 40 Kilometer lange
Etappe gepackt. Für die Norden-

hamer ungewohnt: Viele Schleu-
sen mussten bei dieser Wander-
fahrt passiert werden. Über die
Schleusen bei Mettlach und Ser-
rig kamen die Ruderer schließlich
beim Ruderverein in Konz an.
Bei herrlichem Sonnenschein

stand die zweite Etappe über 43
Kilometer nach Trier an. Dort
wurde auch ein Abstecher zur
Porta Nigra unternommen. Aus-
geschlafen ging es am nächsten
Tag weiter bis nach Trittenheim.
Im weiteren Streckenverlauf

machten die Ruderer Station in
Bernkastel-Kues, Traben-Trar-
bach und Zell. Die Pausen wur-
den genutzt, um Landschaft und
Orte zu erkunden. Abends gab es
regionale Spezialitäten und Wein,
um sich zu stärken. Übernachtet
wurde während der fünf Tage in
Pensionen und Rudervereinen.
Die Wanderfahrt wurde abge-
schlossen mit dem Vorsatz, dass
die Herbstwanderfahrt 2019 nach
Mecklenburg-Vorpommern füh-
ren soll. (kzw)

Rudern auf Saar und Mosel
150 Kilometer legen die Nordenhamer Ruderer in vier Tagen zurück

Die Ruderer waren von der Landschaft sehr angetan. Foto: privat

NORDENHAM. Die Stadt Norden-
ham möchte diejenigen Sportle-
rinnen und Sportler, die im Jahr
2018 besonders erfolgreich wa-
ren, im Rahmen eines Festaktes
ehren. Bürgermeister Carsten
Seyfarth und Ortsbürgermeister
Tobias Thormählen werden die
Jahresbesten ehren. Es werden
auch Nordenhamer ausgezeich-
net, die im sportlichen Bereich
besonderes Engagement gezeigt
haben.

Bis zum 19. Oktober Zeit
Die Stadt bittet die Vereine, bis
Freitag, 19. Oktober, um Vor-
schläge von Einzelsportlern und
Mannschaften, die für solche Eh-
rungen in Frage kämen. Wer dann
für eine Ehrung ausgewählt wird,
richtet sich nach der Ehrungs-
richtlinie der Stadt. Diese kann
im Internet unter www.norden-
ham.de eingesehen werden.
Für Fragen steht Jens Leiminer

zur Verfügung – und zwar unter
04731/84232 oder per E-

Mail. (kzw)
bildung.freizeit@nordenham.de

Kandidaten gesucht

Stadt ehrt
erfolgreiche
Sportler

WESERMARSCH. Originelle, kreati-
ve Einfälle, wie durch den Einsatz
digitaler Mittel der Nahverkehr
noch attraktiver gemacht werden
kann – sie werden beim bundes-
weiten Wettbewerb „Digital ge-
dacht: Ihre Vision vom Nahver-
kehr“ gesucht. Jede und jeder
kann mitmachen. Einsende-
schluss ist der 30. September.
Björn Thümler, CDU-Land-

tagsabgeordneter und Minister für
Wissenschaft und Kultur, und die
CDU-Bundestagsabgeordnete As-
trid Grotelüschen rufen gemein-
sam zur Teilnahme auf.

Jeder Beitrag zählt
Björn Thümler betont: „Sowohl
kurze Gedankenblitze als auch
frische Denkansätze oder unkon-
ventionelle Konzeptskizzen sind
willkommen.“ Und Astrid Grote-
lüschen meint: „Digitalisierung
und Mobilität – das passt gut zu-
sammen, gerade für die Vernet-
zung unserer ländlichen Region.“
Der Wettbewerb wurde vom

Bundesministerium für Verkehr
und digitale Infrastruktur (BMVI)
und der Initiative „Deutschland –
Land der Ideen“ ausgeschrieben.
Die besten drei Ideen erhalten
Preisgelder im Gesamtwert von
6000 Euro und werden mit dem
Deutschen Mobilitätspreis geehrt.
Außerdem haben alle Teilnehmer
die Chance, sich mit ihren Pro-
jekten um eine finanzielle Förde-
rung durch das BMVI zu bewer-
ben. (kzw) deutscher-mobilitaetspreis.de

Bundesweiter Wettbewerb

Ideen für
Nahverkehr
gesucht

NORDENHAM. Im Vitalzentrum an
der Rudgardstraße beginnt am
Mittwoch, 17. Oktober, ein neuer
Fitness-Kursus für junge Mütter
und Babys (drei bis acht Monate).
Leiterin ist Anskje Giertz. Anmel-
dung und weitere Informationen
zu dem Angebot: 04731/
24008. (kzw)

Neues Angebot im Vitalzentrum

Fitness für Mütter
mit Baby

NORDENHAM. Die Niederdeutsche
Bühne Nordenham lädt ab Frei-
tag, 26. Oktober, zu einem „Kom-
modigen Avend“ ins Kasino ein.
Karten für die plattdeutsche Ko-
mödie von Ingo Sax sind bereits
jetzt in der Geschäftsstelle von
Nordenham Marketing & Touris-
mus am Marktplatz zu bekom-
men (ab 9 Euro). Der Premiere
folgen neun weitere Aufführun-
gen. (kzw)

www.ndb-nordenham.de

„Kommodiger Avend“

Karten für Theater
auf Platt

NZ OBERE BÜRGER
TEL 0471 / 597 455

STADTHALLE BHV
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